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Durch Ministerialentschließung vom 25. Januar 1915
Nr. I 232 wurde den nachgenannten Feuerwehrmitgliedern
das Ehrenzeichen für langjährige treu geleistete Dienste in
der Feuerwehr auf Grund des 8 1 des Statuts vom 20. Dez.
1885/22. Nov. 1898 verliehen, nämlich:

Ohngemach,  Johann Jakob, Bauer, Altbulach,
Rupps,  Johann Friedrich, Bauer, Altbulach.
Protz , Daniel, Schuhmacher, Altburg,
Boley,  Jakob , Bauunternehmer, Hirsau,
Maier,  Gottlob , Zimmermann, Hirsau,
Schill,  Eottlieb , Baumwart , Hirsau,
Bolz,  Eottlieb , Fuhrmann, Hirsau,
Walker,  Christian , Fabrikarbeiter, Hirsau,
Kalmbach,  Michael Friedrich, Eemeindepsleger,

Hornberg,
Kirn,  Johann Georg sen., Bauer, Hornberg.
Klink,  Christian , Hirschwirt, Hornberg,
Braun,  Ulrich, Bauer, Liebeisberg,
Fenchel,  Georg, Bauer, Liebelsberg,
Hanselmann,  Ulrich, Bauer, Liebelsberg,
Kübler,  Friedrich, Bauer, Liebelsberg,
Nonnenmann,  Friedrich , Bauer, Liebelsberg,
Pfromm  er , Georg, Bauer , Liebelsberg,
Rau,  Christian , Bauer, Liebelsberg,
Rau,  Karl , Maschinenstricker, Liebelsberg,
Rentschler,  Christian , Schneider, Liebelsberg,
Reutter,  Andreas , der ältere, Tagl ., Liebelsberg,
Reutter,  Andreas , der jüngere, Schäfer, Liebelsberg,
Roller,  Christian , Maurer , Liebelsberg,
Roller,  Josef , Bauer, Liebelsberg,
Rometsch,  Friedrich, Bauer, Liebelsberg,
Schroth,  Michael , Bauer, Liebelsberg,
Steimle,  Adam, Wagner, Liebelsberg,
Steimle,  Jakob , Bauer, Liebelsberg,
Went  sch, Friedrich, Bauer, Liebelsberg,
Ezel,  Christof, Schneider, Möttlingen,
Gackle,  Wilhelm, Bauer, Möttlingen,
Eäckle,  Christof, Bauer, Möttlingen,
Heldmaier,  Michael, Bauer, Möttlingen,
Kraushaar.  Albert , Bauer, Möttlingen,
Mammel,  Adolf , Lammwirt, Möttlingen,
Reuter,  Christian , Bauer, Möttlingen,
Stanzer,  Jakob , Bauer, Möttlingen,
Walz,  Wilhelm, Bauer , Möttlingen,
Bla ich, Jakob Friedrich, Postagent, Neubulach,
Duh,  Jakob , Kaufmann, Neubulach,
Huissel,  Jakob , Waldschütz, Neubulach,
Bolz,  Johann Jakob, Bahnarbeiter , Neubulach,
Fuchs , Johann Georg, Taglühner, Oberreichenbach.
Hamberge  r, Michael, Holzhauer, Oberreichenbach,
Lutz , Johann Georg, Bauer, Oberreichenbach,
Lutz , Johann Michael, Bauer, Oberreichenbach,
Mayer,  Michael , Taglöhner, Oberreichenbach,
Pfrommer,  Ulrich, Holzhauer, Oberreichenbach,
Schulz,  Joh . Adam, Stratzenwärter, Oberreichenbach,
Um beer,  Jakob , Bauer, Oberreichenbach,
Bauer,  Johannes , Weber und Ortssteuerbeamter,

Rötenbach,
Claus,  Ulrich, Bauer, Rötenbach,
Eall,  Johann Georg, der ältere, Maurer/Rötenbach,
Keppler,  Ulrich , alt , Taglöhner, Rötenbach,
Pfrommer,  Georg Adam, Schuhmacher, Rötenbach,
Pfrommer,  Michael , Bauer, Rötenbach,
Schwämmle,  Martin , Bauer, Rötenbach,
Schnierle,  Johann Michael,  Fabrikarbeiter,

Kentheim, Gemeinde Sommenhardt,
Abele,  Matthäus , Bauer, Stammheim,
Blaich,  Christian , Taglöhner, Stammhcim,
Ernst . Johannes , Bauer, Stammheim,
Furthmüller,  Eottlieb , Bauer, Stammheim,
Furthmüller,  Philipp , Maurer , Stammheim,
Gin ad er , Jakob, Holzhauer, Stammheim,
Gommel,  Johann Georg, Bauers Stammheim,
Haug,  Johannes , Bauer, StammMm,
Holzäpfel,  Jakob , Bauer , Stammheim,
Kirchherr,  Johannes , Steinhauer , Stammheim,
Kirchherr,  Ernst , Bauer, Stammheim.
Kikchherr,  Gottlob , Bauer , Stammheim,
Kirchherr,  Jakob , Zimmermann, Stammheim,
Kling,  Georg , Bauer, Stammheim,
Kober,  Johs ., Bauer und Eemcinderat, Stammheim,

Kober,  Jak ., Bauer und Eemeinderat, Stammheim,
Mann,  Andreas , Maurer , Stammheim,
Mann,  Christian , Amtsdiener, Stammhcim,
Munderich,  Friedrich, Bäcker, Stammheim,
Müller,  Christof, Bauer, Stammheim,
Ohngemach,  Johannes , Bauer , Stammheim,
Rau,  Paul , Bauer und Eemeinderat, Stammheim,
Rentschler,  Johannes , Bauer , Stammheim,
Ritter,  Christian , Bauer , Stammheim,
Roller,  Christian , Bauer , Stammheim,
Söll,  Christian , Bauer , Stammheim,
Schäfer,  Eottlieb , Bauer , Stammheim,
Strinz,  Georg, Bauer , Stammheim,
Strinz,  Friedrich , Taglöhner, Stammheim,
Zizmann,  Christian , Fabrikarbeiter, Stammheim,
Zotzel,  Wilhelm , Maurer , Stammheim.

Den 20. Februar 1915.
Reg.-Rat Binder.

Münch der Maul- md Kli»«se»che.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬

höfte des Hirschwirts Sommer in Unterreichenbach.
Auf Grund des Viehseuchengesetzes und der 88 182

bis 192 der Min .-Verfügung hiezu vom 11. Juni 1912 (R.Bl.
S . 317 ff.) ergehen folgende Anordnungen:

K- Sperrbezirk: Die Gemeinde Unterreichenbach mit
Tann Gemeinde Dennjächt.

8 - Beobachtungsgebiet: Gemeinde Dennjächt ohne
Tann.

L- In den Umkreis von 15 Kilometer um den Seuchen¬
ort werden einbezogen die Gemeinden des Oberamtsbezirks
Calw nördlich der Bahnlinie Calw—Althengstett und der
Linie Calw, Speßhardt, Rotenbach, Wllrzbach— Calmbach,
und folgende Gemeinden der Nachbaroberämter:

1. im Oberamt Leonberg diejenigen im Würmtal und
westlich davon gelegenen,

2. im Oberamt Neuenbürg die Gemeinden zwischen Na¬
gold- und Enztal einschließlich Calmbach,

3. im Bezirksamt Pforzheim, die zwischen Nagold- und
Würmtal gelegenen.
s. Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk.
1. In dem verseuchten Gehöft ist über die Ställe oder

sonstigen Standorte , wo Klauenvieh steht, die Sperre ver¬
hängt, die abgesperrten Tiere dürfen nur mit oberamtlicher
Erlaubnis aus dem Stall (Standort ) entfernt werden. Wei¬
tere Vorschriften sind erlassen über die Verwendung der
Pferde außerhalb des Gehöfts, die Verwahrung des Ge¬
flügels, die Fernhaltung fremden Klauenviehs von dem Ge¬
höft, das Weggeben von Milch, die Abfuhr von Dünger und
Jauche, die Ausfuhr von Futter , Streu und Wolle, das
jedesmalige Herausbringen von Fahrzeugen und Gerät¬
schaften, namentlich Milchtransportgefätzen, die Entfernung
von Kadavern u. a. Der Besitzer, sein Vertreter, die mit der
Beaufsichtigung, Wart und Pflege der Tiere betrauten Per¬
sonen und Tierärzte müssen sich beim Verlassen eines ge¬
sperrten Stalls reinigen und desinfizieren. Anderen Per¬
sonen ist das Betreten der gesperrten Ställe verboten. Zur
Wartung des Klauenviehs in dem Gehöft dürfen Personen
nicht verwendet werden, die mit fremdem Klauenvieh in
Berührung kommen.

2. Sämtliches Klauenvieh (Rindvieh, Schafe, Ziegen,
Schweine) nicht verseuchter Gehöfte unterliegt der Absonde¬
rung im Stalle und darf nur mit oberamtlicher Erlaubnis
zur sofortigen Schlachtung entfernt werden.

3. Sämtliche Hunde sind festzulegen.
4. Schlächtern, Viehkastrierern, sowie Händlern und an¬

deren Personen, die gewerbsmäßig in Ställen verkehren,
ferner Hausierhändlern ist das Betreten aller Ställe und son¬
stiger Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirke und der
Eintritt in die Seuchengehöfte verboten.

5. Dünger und Jauche von Klauenvieh, ferner Gerät¬
schaften und Gegenstände aller Art, die mit solchem Vieh in
Berührung gekommen sind, dürfen aus dem Sperrbezirke
nur mit polizeilicher Erlaubnis ausgeführt werden.

6. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk,
sowie das Durchtreiben von solchem Vieh und das Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannendurch den Bezirk ist ver¬
boten. Ausnahmen für die Einfuhr kann das Oberamt zu¬
lasten.

7. Die Ber- und Entladung von Klauenvieh auf den
Bahnstationen im Sperrbezirk ist verboten.

II. Beondere Maßregeln für das Beobachtungsgebiet,
soweit es in den Oberamtsbezirk fällt.

1. Klauenvieh darf aus dem Beobachtungsgebietnicht
entfernt werden. Das Oberamt kann die Ausfuhr in der
Regel nur zu sofortiger Schlachtung zulasten.

2. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannenist verboten.
III. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirk, Beobochtungs-

gebiet und 15 Kilom.-Umkreis,
soweit sie in den Oberamtsbezirk fallen.

Verboten sind:
1. Die Abhaltung von Märkten und marktähnlchen

Veranstaltungen mit Klauenvieh» sowie der Austrieb von
Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte.

2. Der Handel mit Klauenvieh, der ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der ge¬
werblichen Niederlassung des Händlers oder ohne Begrün¬
dung einer solchen stattfindet. Als Handel gilt auch das
Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne Äkitführen
von Tieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

3. Die Veranstaltung von Versteigerungenvon Klauen¬
vieh.

4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
Klauenvieh.

5. Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
aus Sammelmolkereien an landwirtschaftliche Betriebe, in
denen Klauenvieh gehalten wird, sowie die Verwertung
solcher Milch in den eigenen Viehbeständen der Molkerei,
soweit dies nicht schon ohnehin verboten ist, ferne: die Ent¬
fernung der zur Anlieferung der Milch und zur Ablieferung
der Milchrückstände benutzten Gefäße aus der Molkerei, be¬
vor sie desinfiziert sind.

Als ausreichende Erhitzung der Milch ist anzusehcn
u) Erhitzung über offenem Feuer bis zum wiederholten

Aufkochen;
b) Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar einwirken¬

den strömenden Wasterdampf auf 85°;
c) Erhitzung im Wasserbad, und zwar

entweder auf 85° für die Dauer einer Minute
oder, unter der Voraussetzung, daß durch geeignete

Vorrichtungen eine gleichmäßige Erwärmung der ge¬
samten Milchmenge oder Milchrückstände gewähr¬
leistet ist, auf 70» für die Dauer einer halben Stunde.

Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit strömen¬
dem Wasterdampf oder durch Auskochen in Master oder
3prozentiger Soda- oder Seifenlösung oder auf eine der fol¬
genden Arten geschehen:

durch Einlegen der Gefäße in kochend heißes Waste:
oder kochend heiße Sodalösung oder dünne Kalkmilch für die
Dauer von mindestens 2 Minuten derart , daß alle Teile der
Gefäße von der Flüssigkeit bedeckt sind;

oder durch gründliches Abbürsten der Außen- und In¬
nenfläche der Gefäße nebst Griffen, Deckeln und anderen
Verschlußvorrichtugen mit kochend heißem Wasser oder ko¬
chend heißer Sodalösung oder dünner Kalkmilch.

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der Seuche ist
der Ortspolizeibehörde sofort nach dem Auftreten der ersten
Krankheitserscheinungen anzuzeigen. Verletzungen der An¬
zeigepflicht oder der vorstehend angeordneten Schutzmatz¬
regeln unterliegen den Strafbestimmungen des § 328 StGB,
und der 88 74—77 des Diehseuchengesetzes und ziehen den
Verlust des Entschädigungsanspruchsfür Rindvieh nach sich.

Die Ortspolizeibehörden
werden ersucht, die für ihre Gemeindebezirkezutreffenden
Maßregeln in ortsüblicher Weise bekannt machen und die
Einhaltung streng überwachen zu lasten. An den Hauptein¬
gängen des Sperrbezirks und des Beobachtungsgebiets find
Tafeln mit der durch 8 185 Abs. 2 bezw. 8 189 Abs. 2 vor¬
geschriebenen Aufschrift leicht sichtbar anzubringen.

Calw,  den 23. Februar 1915.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Verkauf von kriegsunbrauchbare«
Militürpferden

Von der Militärverwaltung werden am Montag, den
1. März d. I ., vormittags SUhr, in Aulendorf etwa 86 kriegs¬
unbrauchbare Pferde im Wege der Versteigerung unter den
von der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft mehrfach be¬
kannt gegebenen Bedingungen verkauft.

Näheres im „Staatsanzeiger für Württemberg" Nr. 44.
Calw,  den 23. Februar 1915.

K. Oberamt: Binder.
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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(W .T.B .) Großes Hauptquartier , 24. Febr.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz. Zn der Ge¬
gend von Perthes (in der Champagne ) griffen die
Franzosen gestern nachmittag mit zwei Infanterie¬
divisionen an. Es kam an mehreren Stellen zu er¬
bitterten Nahkämpfen, die sämtliche zu unseren Gun¬
sten entschieden worden find. Der Feind wurde unter
schweren Verlusten in seine Stellungen zurückge¬
worfen . Zn den Vogesen machten unsere Angriffe
gegen Sulzern und Ampfersbach (westlich Stotz-
weiher ) Fortschritte. Zn den Gefechten der letzten
Tage machten wir 500 Gefangene . Sonst nichts
Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Ein erneuter feind¬
licher Borstotz aus Grodno wurde mühelos abgewie-
seu. Südöstlich Augustow gelang es gestern den Rus¬
sen an zwei Stellen über den Bobr vorzukommen.
Bei Sztabin ist der Gegner wieder zurückgeworfen.
Zn der Gegend von Krasnybow ist der Kampf noch
im Gange . Bei Prasniec fielen 1200 Gefangene und
2 Geschütze in unsere Hände. Oestlich Skierniewice
(westlich Warschau) wurde ein russischer Nachtangriff
abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(W .T.B .) Wien , 24. Febr . Amtliche Mitteilung

vom 24. Febr . : An der polnisch-galizischen Front
herrscht, abgesehen von vereinzelten lebhaften Ge-
schützkiimpfen und stellenweisem Geplänkel , größten-
teils Ruhe . Die Situation in den Karpathen ist im
allgemeinen unverändert . In den gestrigen Kämpfen
am obersten San wurde eine Höhe erstürmt und 5
Offiziere und 1S8 Mann gefangen genommen . Nörd¬
lich des Sattels von Bolovec versuchte der Gegner,
dichtes Schneetreiben ausnützend, im hartnäckigen
Angriff auf die von unseren Truppen besetzten Stel¬
len durchzudringen. Der Borstotz wurde unter schwe¬
ren Verlusten des Feindes zurückgeschlagen. 300
Russen wurden gefangen . Die Kämpfe südlich des
Dnjestr nehmen noch weiter an Umfang und Aus¬
dehnung zu.

Die Lage im Osten nach russischem Urteil.
Kopenhagen , 24. Febr . Das Ringen vom Nje-

men bis zum Dnjestr ist, wie die Mitarbeiter der
großen ruffischen Blätter in ihren letzten Darleg¬
ungen ausführen , in ein besonders beachtenswertes
Stadium getreten . Die „Nationalzeitung " gibt Ein¬
zelheiten aus den wichtigsten dieser Darstellungen
wieder. Danach sind die ruffischen Streitkräfte aus
Ostpreußen auf die befestigte Linie Rjemen—Narew
—Bobr zurückgegangen. Eine Untersuchung über die
Tätigkeit der ruffischen Aufklärungstruppen inner¬
halb der in Betracht kommenden Zeit wäre nach An¬
sicht der ruffischen Militärkritiker dringend am Platze.
Es sei zu erwarten , daß die Deutschen ihr Ziel , eine
Umfassung des rechten ruffischen Flügels , nicht er¬
reichen werden. Tüe letzten „Ergebnisse" des Rin¬
gens an der ostpreußischen Grenze haben eine durch¬
greifende Umgruppierung der gesamten Streitkräfte
erforderlich gemacht und außerdem zur Absetzung
einiger gar nicht geeigneter Generäle geführt . In
Polen , um Warschau, ist ein Positionskampf ent¬
brannt . Das Schwergewicht der ganzen Kämpfe ruht
unzweifelhaft in Galizien . In den Karpathen wird,
wie die Kritiker ausführen , eine wichtige Phase dieses
Krieges entschieden werden. Die Russen haben gut
befestigte Stellungen bezogen und greifen von ihnen
aus die Verbündeten fortgesetzt an. Es stehe zu er¬
warten , daß hier die ruffische Offensive weitere Fort¬
schritte machen werde. Sollten jedoch auch hier die
Verbündeten die numerische Ueberlegenheit gewin¬
nen, so bleibe nichts anderes übrig , als ein Rückzug
auf die stark ausgebautrn Stellungen im Inneren
Rußlands , wo eine gründliche Neuformation des
Heeres vorgenommen werden könne. Besondere Auf¬
merksamkeit verdiene die Offensive der Verbündeten
am Dnjestr. Es sei augenscheinlich, daß der Feind hier
den Versuch unternehme , über Stanislau vorzu-
stüßen und Przemysl zu entsetzen. Den hier vorgeh¬
enden Kolonnen des Feindes sind starke russische
Kräfte entgegengeworfen worden, von denen man be¬
stimmt annimmt , daß sie ihn zum Aufgeben der Of¬
fensive zwingen werden. Die Kritiker schließen, daß
das Gesamtbild des Krieges für Rußland gut aus¬
sehe ( !) . Das Land verfüge noch über solche Hilfs¬
mittel an Menschen- und Kriegsmaterial , daß eine

iflh-illpRislye MW aus
gute Fortführung des Krieges erwartet und jeder
Pessimismus als Feigheit bezeichnet werden könne.

Die Kümpfe in den Bogefen.
Bern , 24. Febr . Heftige Kämpfe in den Vogesen

werden hierher aus dem Fecht- und Münstertale ge¬
meldet. Der „Tägl . RuMchau " wird darüber ge¬
drahtet : Der deutsch« Angriff wird in einer Breite
von zehn Kilometern auf der Front Sulzern -Stotz-
weier -Sondernach vorgetragen . Es handelt sich um
eine nordsüdlich verlaufende Linie westlich Münster,
hinter der die Zugänge zum Schluchtbache, westlich
Sulzern , und zum Eol de Bramont , westlich Sonder-
nach, zu suchen sind. Der deutsche Angriff ist bis zu
dem Neichsackerkopf zwischen Stoßweier und Mühl¬
bach durchgedrungen. Einzelne Positionen , darunter
die auf den Flügeln , sind aber noch im festen Besitze
der Franzosen.

Das brennende Reims.
Genf , 24. Febr . In Paris trafen in der ver¬

flossenen Woche, wie dem „Lokalanzeiger" gemeldet
wird , zahlreiche aus dem brennenden Reims geflüch¬
tete Bewohner ein . Sie geben die Zahl der während
des Bombardements Gelöteten und Verwundeten auf
über 200 an. Alle von Reims nach Paris führenden
Straßen sind überfüllt mit flüchtenden Familien , die
auf Karren das Notwendigste mit sich führen.

Gin neutrales Urteil über die Lage.
Zürich, 24. Febr . Der „Tagesanzeiger " schreibt

über die heutige Kriegslage : Der deutsche Vormarsch
an der unteren Weichsel ist bereits bis an den Flutz-
lauf der Wkra gelangt , wo er kaum noch einen Tages¬
marsch von der äußeren Befestigungslinie von No-
wogeorgiewsk entfernt ist. Schon die nächsten Tage
werden Entscheidungen bringen . Im Westen ist das
wichtigste Ereignis der Armeebefehl des Generalissi¬
mus Zoffre , der eine neue Offenfivbewegung an-
kündigt.

Deutsche Flugzeug « an der englischen Küste.
London, 24 . Febr Aus Colchester wird gemeldet,

daß gestern nacht 7 feindliche Flugzeuge über Maplin
Sands gesichtet wurden . Sie flogen in nordwest¬
licher Richtung.

Die türkisch-russischen Kümpfe.
Konftanttnopel » 24 . Febr . Die Agence Milli

erfährt aus Erzerum : Die russischen Angriffe auf
das Gebiet östlich von Artwin find von den türki¬
schen Truppen mit großen Verlusten , für den
Feiud abgewiesen und die Russen von den Höhen
in der Umgebung von Elmalt vertrieben worden.
Die Türken haben eine Menge Kriegsmaterial,
besonders Feldtelephonmaterial , erbeutet.

Meuterei i« Indien.
London , 24. Febr . (Amtliche Meldung ) . Bei

der Meuterung eines indischen Infanterieregiments
in Singnapore wurden 6 englische Offiziere und
16 Unteroffiziere und Soldaten getötet , 9 Unter¬
offiziere und Soldaten verwundet , 14 englische
Zivilisten , darunter 1 Frau , getötet . Die Meuterei
ist unterdrückt.

Berlin , 25. Febr . Zu der Meuterei indischer
Truppen in Singapore meldet ein Telegramm des
„Berliner Tageblatts " aus Kopenhagen , daß zur
Unterdrückung der Unruhen Marinesoldaten von
japanischen und französischenKriegsschiffe» gelandet
worden seien . Einige Japaner wurden im Kampf
verwundet.

Der Kampf gegen England.
Bestätigung der letzten englischen Seeverluste.

Berlin , 24 . Febr . Die V. Z. am Mittag meldet
aus Hamburg : Der norwegische Dampfer „Orla"
meldet , daß er im englischen Kanal Wrackstücke und
llniformmützen treiben gesehen habe, die wahrschein¬
lich, wie dem Hamburger Fremdenblatt aus Rotter¬
dam gemeldet wird , von einem versenkten englischen
Truppentransportdampfer stammen. Auch der von
Hüll hier eingetroffene Dampfer Jervaux Abby hat
zahlreiche Wrackstückeund militärische Kleidungs¬
stücke. sowie viele Minen gesehen. Nach Angaben
der Besatzung herrscht unter der Bevölkerung von
Hüll große Aufregung.

Der Krieg gegen den englischen Seeverkehr.
(W.T.B .) London, 24. Febr . Reuter meldet:

Der Dampfer „Branksome", der sich auf der Fahrt

der SMe.
von Nswhaven nach Cardiff befand, ist gestern nach¬
mittag 2 Uhr südöstlich Beachyhead auf eine Mine
gestoßen oder von einem Torpedo getroffen worden.
18 Mann von der Besatzung haben das Land erreicht,
während der Kapitän und ein Matrose sich noch an
Bord eines Bootes bei dem stark beschädigten Schiff
befinden. An derselben Stelle befindet sich noch ein
großer Dampfer in Seenot.

(W .T.B .) London, 24. Febr . Der Dampfer
„Membland ", 3027 Tonnen groß, von Hüll nach dem
Tyns unterwegs , wird seit vorgestern vermißt . Der
Schoner „Maggie Parett " von Greenock nach Duddon
unterwegs , ist stark überfällig . Einer seiner Ret¬
tungsgürtel und mehrere Bootsklampen wurden auf
der Insel Man angeschwemmt.

(W.T .B .) London, 25. Febr . Das „Reutersche
Bureau " meldet aus Ramsgate : Das Fischerboot
„Gratia " landete gestern 14 Matrosen des Dampfers
„Oakley", der vorgestern nachmittag südöstlich Rye
torpediert worden war . Der erste Ingenieur sagte
aus , er habe das Periskop eines Unterseeboots ge¬
sehen. Der Rest der Mannschaft wurde in Dover ge¬
landet . Die „Oakley" sank gestern morgen auf der
Höhe von Folkestone, während sie nach Dover ge¬
schleppt wurde.

(W.T .B .) London» 24. Febr . Die Admiralität
meldet : Das Postboot aus Folkestone nach Boulogne
wurde gestern Abend durch ein Unterseeboot ange¬
griffen, bald nachdem es den Hafen von Boulogne
verlassen hatte . Der Torpedo ging in einem Abstand
von 30 Pard an dem Vordersteven des Schiffes vor¬
bei. Die 92 Passagiere des Schifes waren Zivilisten,
darunter auch Angehörige neutraler Staaten.

Ein englischer Hilfskreuzer verloren.
London , 25 . Febr . Die Admiralität teilt mit,

daß der Hilfskreuzer „Clanmonaughten " seit dem
3. Februar vermißt wird . Man fürchtet, daß er im
Sturm ( !) verloren ging . Trümmer des Schiffes
find aufgefunden worden.

Beschränkte Schiffahrt in der Frischen See.
Amsterdam, 24. Febr . Das Auftauchen deutscher

Unterseeboote in der Irischen See hat, nach Mittei¬
lungen an die „Voss. Zeitung ", die Engländer be¬
sonders erschreckt. Nach den letzten Mitteilungen
kündigt jetzt die britische Admiralität eine Beschrän¬
kung der Schiffahrt an dem nördlichen und dem süd¬
lichen Eingänge der Irischen See an ; beide Eingänge
werden strengstens bewacht werden.

Die englischen Dampfer „verfärben* sich.
Berlin , 25 . Febr . Nach einem Telegramm des

„Berliner Tageblatts " aus Rom wird aus London
gemeldet , in Bilbao seien 20 englische Dampfer an¬
gekommen, die sämtlich in den spanischen Farben
angestrichen gewesen seien.

Die Schiffs -Versicherungsprämien
steigen weiter.

Kopenhagen , 24 . Febr . Berlingske Tidende
meldet aus London : Lloyds haben die Kriegsrifiko-
prämie für fast alle Routen von 25 auf 50 Prozent
erhöht . Das Regierungsrifikokontor behält den
offiziellen Satz für 21 Schilling für 100 Guineas bei.

Neutrale Schiffe gesunken.
(W.T.B .) Christian !«, 24. Febr . Das norweg¬

ische Generalkonsulat hat am 23. Febr . an das Mi¬
nisterium des Auswärtigen telegraphiert : Das
Dampfschiff „Regin " aus Christiania ist heute früh
in dem Dawns in die Luft gesprengt worden. Die
Besatzung ist an Bord eines englischen Kriegsschiffes
gegangen und heute in Dover gelandet und dann nach
London weiter geschickt worden. Das Ministerium
des Auswärtigen hat telegraphisch die Gesandtschaft
um Abhaltung einer seegerichtlichen Verhandlung er¬
sucht. Der „Regin " war ein Dampfer von 1107 Re¬
gistertonnen . (Notiz des W.T .B .: Die Lage der Un¬
fallstelle läßt auf eine englische Mine schließen.)

(W.T .B .) Dünkirchen, 24. Febr . (Agence H-a-
vas .) Der norwegische Kohlendampfer „Regin " ver¬
sank auf der Fahrt von Tyne nach Bordeaux auf der
Höhe von Dover gestern früh zwischen6 und 7 Uhr.
Die Mannschaft wurde gerettet . Der Dampfer ver¬
sank im Zeitraum von 10 Minuten.

Die amerikanische Antwortnote.
Köln , 25. Febr . Die „Kölnische Zeitung " meldet

aus Berlin : Die von dem Botschafter der Bereinig,
ten Staaten vorgestern Nachmittag überreichte Mit¬
teilung war gestern Gegenstand eingehender Prüf-



»mgen durch die betetltgten Regierungsstellen. Die
Mitteilung soll Anregungen enthalten, über deren
Inhalt bisher noch nichts verlautete. Die Absicht
der amerikanischen Vorschläge scheint dahin zu gehen,
einer Verständigung über etwa während des See¬
krieges gegen England auftauchende Schwierig¬
keiten die Wege zu ebnen.

Japan und China.
Zum chinesisch-japanischen Konflikt.

(W .T .B .) London, 24. Febr . Das Reutersche
Bureau gibt eine Meldung der „Associated Preß"
aus Peking vom 19. Febr . wieder, in der es heißt:
Wenn die Mitteilungen vermutlich gut unterrich¬
teter chinesischer und ausländischer Quellen sich be¬
stätigen, so hat Japan in seiner Denkschrift an die
ihm befreundeten Mächte einige seiner an China ge¬
richteten Forderungen verschwiegen. So hat Japan
verlangt , daß bei etwaiger Ernennung von Auslän¬
dern zu Beratern der Polizei -, Militär - und Finanz-
Verwaltung Japaner bevorzugt würden , daß von
Chinas künftigen Bedürfnissen an Waffen und Mu¬
nition die Hälfte von Japan beschafft, oder aber ein
Arsenal mit japanischem Geschützmaterial unter ja¬
panischer Leitung errichtet wird . Ferner verlangt
Japan von China dieselben Vorrechte, wie andere
Nationen zur Einrichtung von Missionen und zum
Bau von Schulen und Kulturstätten zur Förderung
ins Buddhismus . Weiter verlangt Japan , daß Kon¬
zessionen für Eisenbahnen , Bergbau und Errichtung
von Docks künftig nur noch an Japaner , an andere
Ausländer nur mit Japans ausdrücklicher Geneh¬
migung verliehen werden. Wie verlautet , hat China
drei Gegenvorschläge hinsichtlich der Konzessionen in
der Mandschurei, der Mongolei und in Schantung
gemacht, sich auch zu der öffentlichen Erklärung be¬
reit erklärt , niemals einen Hafen oder eine Insel an
andere Mächte abtreten zu wollen, hat sich jedoch ge¬
weigert , der japanischen Regierung Bürgschaften da¬
für zu geben.

(W .T .B .) London. 24. Febr . Die „Times"
melden aus Peking vom 24. Febr . : Nachdem auf die
Mitteilungen der chinesischen Regierung vom 18.
Febr . an den japanischen Gesandten, daß sie bereit
sei, über 12 Punkte der japanischen Forderungen zu
verhandeln , Instruktionen aus Tokio erngelaufen
waren , hat der Gesandte dem Minister des Aeußern
am 20. Febr . mitgeteilt , Japan bestehe auf Verhand¬
lungen über alle seine Forderungen. Präsident Puan-
shikai ist jedoch entschlossen, über diejenigen Forde¬
rungen . die Chinas Souveränität und sein Recht,
mit anderen Mächten Verträge zu schließen, beein¬
trächtigen, nicht zu verhandeln.

(W .T .B .) Petersburg , 24. Febr . Die „Nowoje
Wremja " vom 18. Febr . berichtet in einem Pekinger
Telegramm : Wir erfahren aus japanischer Quelle,
daß der Gehilfe des Ministers Tsao den japanischen
Gesandten besuchte und ihin den Standpunkt der chi¬
nesischen Regierung betreffend die japanischen For¬
derungen darlegte . China wäre bereit . 4 Forderun¬
gen gänzlich, 4 teilweise, 2 nach Zustimmung der in¬
teressierten Mächte zu erfüllen . Alle weiteren For¬
derungen seien unannehmbar . Tientsiner Zeitungen
berichten, daß die formellen Sitzungen , die den ja¬
panischen Forderungen gewidmet waren , aufgehört

haben, und deuten an , daß Japan beschlossen habe, iu
Anbetracht der unbefriedigenden chinesischen Antwort
Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet seien, die Er¬
füllung der japanischen Forderungen zu erlangen.

Au» Stadt und Land.
T- l». den 28. Februar 1S16.

Zum Geburtstag des König «.
* Unser König begeht heute seinen 67. Geburts¬

tag . Es entspricht so recht dem Charakter und der
vornehmen Gesinnung des Monarchen, daß er die-
Begehung dieses Landesfesttages in den einfachsten!
Formen angeordnet hat , wie sie seiner Auffassung!
nach dem Ernst der schweren Zeit entsprechen. Wenn'
wir auch nicht in geräuschvollen Festlichkeiten und
glänzenden Toasten des Königs Geburtstag feiern,
so weilen doch umso inniger die Gedanken des würt-
tembergischen Volkes heute bei seinem Fürsten . Wir
wissen, was wir an unserem König besitzen. Seine
ganze Regierungszeit bedeutet einen Fortschritt auf
allen Gebieten des Staatslebens und der Kultur , der
unser verhältnismäßig kleines Land, was wahre
Kulturentwicklung anbelangt , mit an die Spitze der
größten deutschen Staaten gestellt hat . In allen Fra - :
gen des öffentlichen Lebens, die unser Land bewegten,!
hat unser König, wenn auch mit diskreter Zurückhal- !
tung mitgewirtt , und seine Stellungnahme hat uns
immer wieder Len modernen Geist einer Anschauung
gezeigt, der das Verhältnis des Fürsten zu seinem
freien, zur Selbständigkeit erzogenen Volke kennzeich- !
net . Haben wir so in Friedenszeiten unfern König ^
als Führer und väterlichen Freund seines Volkes ver- '
ehrt und geliebt , so scharen wir uns heute im Ange- !
sicht des Weltkrieges noch fester um seine Gestalt,!
und wer die ersten Tage des Kriegsausbruchs in ^
Stuttgart mitgemacht hat , wo jede Gemütsstimmung!
und jedes Ereignis ihren elementaren Ausdruck vor
dem Königspalast fanden, und der König immer und
immer wieder wie ein Water seine Stimme der Zu¬
versicht und des Trostes hören lassen mußte, wer
den schweren Abschied unseres Königs von seinen
Truppen miterlebt hat , der weiß wie unser König
und sein Volk eins sind, besonders auch in diesen,
schweren Tagen . Unermüdlich ist der 67jährige in!
der Linderung der Wunden , die der Krieg schlägt. !
Er sieht nach seinen Truppen im Felde , er besucht
die Verwundeten und spendet ihnen Trost, er ist
überall zu treffen , wo Opferfreudigkeit und Anteil - ^
nähme nötig sind. So haben wir gerade heute allen
Anlaß , in dankbarem Gedenken in den alljährlich an
diesem Tage ausgesprochenen Wunsch einzustimmen:

Gott schütze. Gott erhalte unfern König!
In unserer Stadt wurde das Geburtsfest des

Königs durch unsere Jungdeutschlandsjungen gestern
abend durch einen gelungenen „Zapfenstreich" einge¬
leitet . Heute morgen wurde von den Jungmanncn
auch die „Tagwacht" gegeben. Um 10 Uhr war offi¬
zieller Kirchgang unter Teilnahme der staatlichen
und kommunalen Behörden, der Offiziere und Mann¬
schaften des Bezirkskommandos, und des Vereins¬
lazaretts . Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck.

Die zweite deutsche Kriegsanleihe.
Die zweite deutsche Kriegsanleihe wird nunmehr

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Sie besteht

ebenso wie die erste aus fünfprozentigen Schuldver¬
schreibungen des Reiches und fünfprozentigen Reichs-
schatzamoeisungen. Die Schatzanweisungen sind in
vier Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken -u
160000 . 50000 . 20000 . 10000 , 5000, 2000. 1000.
500, 200 und 100 Mark , mit Zinsscheinen zahlbar
am 2. Januar 1922,1 . Juli 1922. Die Reichsanleihe,
die bis zum 1. Oftober 1924 seitens des Reiches un¬
kündbar ist, ist in Stücke zu 20-, 10-, 5-, 2- und 1-
Tausend, 500, 200 und 1(X) Mark ausgefertigt und
mit den gleichen Zinsterminen , wie die Schatzanwei¬
sungen ausgestattet . Der Zeichnungspreis beträgt
für die Reichsanleihe , soweit die Äusfolgung von
Stücken verlangt wird , für die Reichsschatzanweisun¬
gen 98.50 Mk., für die Reichsanleihe , soweit Ein¬
zahlung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15.
April 1916 beantragt wird , 98.30 Mk. für je 100
Mk. Nennwert . Die Reichsanleihe wird ohne Be¬
grenzung ausgegeben, und es können alle ernsten
Zeichner auf volle Zuteilung der gezeichneten Beträge
rechnen. Dagegen wird von den Schatzanweifuugen
jedenfalls nur ein begrenzter Betrag zugeteilt wer¬
den, da die Reichsfinanzverwaltung nicht allzu große
Fälligkeiten an bestimmten Terminen aufhäufen
kann. Die Zeichnungen werden vom Samstag de«
2?. Februar an bis Freitag den 13. März , Mittags
1 Uhr, bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin und bei allen Zweiganstal¬
ten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegen¬
genommen, sowie bei sämtlichen deutschen Banken,
Bankiers und ihren Filialen , sämtlichen deutschen
öffentlichen Sparkasien und ihren Verbänden , jeder
deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und jeder
deutschen Kreditgenossenschaft. Zeichnungen auf
Reichsanleihen nimmt auch die Post an allen Orten,
wo sich keine öffentliche Sparkasse befindet, entgegen.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge
vom 31. März ds. Js . an jederzeit voll bezahlen. Sie
sind verpflichtet, 30 Prozent des zugeteilten Betrages
spätestens am 14. April ds. Js .. 20 Prozent am 20.
Mai ds. Js ., 20 Prozent am 22. Juni ds. Js ., 15
Prozent am 20. Juli ds. Js . und 15 Prozent am
20. August ds. Js . zu bezahlen. Frühere Vollzah¬
lungen sind zulässig, jedoch nur in runden , durch 100
teilbaren Beträgen . Beträge bis 1000 Mk. einschließ¬
lich sind bis 14. April ds. Js . ungeteilt zu berichtigen.
Zwischenscheine sind nicht vorgesehen. Die Ausgabe
der endgültigen Stücke wird anfangs Mai beginnen.
Für kje ScbrUtleitung verantwort!. : Otto S eltmann,  Calw
Druck und Verlag der A. Oelschlkger'schen Buchdruckerei, Calw.

lsnätvichchsNIichel veMrverein Lai«.
Am Sonntag , Len 28. Februar, nachmittags 2 Uhr,

findet in der Bierbrauerei Dreitz in Calw die jährliche

Hauptversammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag von Hrn. Professor Dr. Wacker in Hohen¬
heim  über „Der Krieg und die Landwirtschaft".

2. Besprechung verschiedener Tagesfragen , z. B . Rege¬
lung des Verkehrs mit Mehl , Verbot der Verfütte-
rung von Brotgetreide u. a.,

3. Kasten- und Rechenschaftsberichtfür 1. April 1913/14.
4. Verteilung landwirtschaftlicher Schriften.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  den 18. Februar 1915.

Der Bereinsvorstand:
Regierungsrat Binder.

Amtliche und Privat-Anzeigen.
K. Forstamt Hofstett.

Auf das Allerh ochste Geburtsfest Seiner Majestät des Königs
ist den Holzhauern

Martin Kappler in Agenbach,
Friedrich Frey in Neuweiler,

3oh . Georg Wurster in Aichelberg,
in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistung in den Staats»
waidnugen
st ei»IWmM el»eGelddelohmmg»«»s«M

verwtlligt worden.
K. Forstamt Hirsau.

Anläßlich des Allerhöchsten Geburisfestes Seiner Majestät des
Königs wurde dem Holzhanerobmau«

Georg Kugele von Oberkollbach,
in Anerkennung langjähriger treuer Dienstleistungen im Staatswald
eise EhreMtmide»«!>eine GMtlohimMi so Mk.
oerwilltgt.

Hirsau.
Am Sams tag, den 27. ds. Mts ., nachmittags1 Ahr, wird

«in znm Schlachten tauglicher, fetterFarren
verkauft.

Den 23/Februar 1915.
Gemeinderat.

Vergebung von HWauinMeil.
Für die Herstellung eines Dieustwohngebäudes

mit Badegebäudeaubau beim Bahnhof Wildbad
sind nachbezeichnete Arbeiten auf Grund der im
Gewerbeblatt aus Württemberg. Jahrgang 1912, S.
113 bekannt gemachten„Bestimmungen über die Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen" nach dem
Preislistenverfahren zu vergeben.

Grad-, Betonier -, Maurer - und Steiuhauerardeit,
worunter 225 cbm. Aushub, 105 cdm. Fundamentbeton, 150 cdm.
häupttger Beton, 72 cbm. Sockelgemäuer, 85 cbm. Backstein¬
gemäuer, 206 qm. Beton zwischenI-Träger, 96 qm. Betonböden,
122 qm. Terrazzoböden. 700 qm. Rinoelgemäuer, 66 stgdm.
Kamin usw.

8 ) Zimmerarbeit,
worunter 76 cbm. Tannenholz, 142m Traufdielen, 197 qm. rauhe
Verschalung, 50 qm. gehobelte Verschalung, 100 qm. rauher ge«
fälzter Bretterboden, 394 qm. Deckenoerlattung, 380 qm. Streif»
böden usw.

Die Verdingungsunterlagen können bei der K. Lisenbahnbau»
lnspektion Pforzheim, Luisenstraße2, Zimmer Nr. 6, eingesehen werden.
Auszüge werden gegen Ersatz der Herstellungskosten, ^ 2 Mk., 81 Mk.,
abgegeben.

Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote, die mit ent¬
sprechendst Aufschrift versehen, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen
find, wird am

Samstag, de« 6. März 191S, vormittags 11 Ahr,
staüfinden. Zuschlagsfrist4 Wochen.

Pforzheim, den 23. Februar 1915.
K. Württ . Eiseudahnbauiuspektion.

K. Forstamt Stammhei«
OA. Talw.

MkWzftmg«.
Verkauf

am Mittwoch, d. 3. März, vor« .
10 Ahr, im Rößle i« Stamm¬
heim, aus Staatswald Reutehau;
Gebersack, Iägerwiese, Weilerstich,
Haselstall und Wafferbaum unweit
der tzerrenberger Staatsstraße:
6680 Fichten, 1705 Tannen : Bau»
stangen: 9951 s, 13901. d, 240
II.. Haagftangeu : 6651 .» 1960 II..
20 III., fichteue Hopfeustaagea:
2275 I.. 635 H.. 205 IV. Klaffe.

Gesucht werden für sofort

Mi MSdlhell
im Alter von 17—20 Jahren, welche
auch etwas Landwirtschaft verstehen,
zu zwei aus dem Calwer Oderamt
verzogenen Familien, welche tu
Pose « ansässig sind. Lohn und
Behandlung gut. Reise wird ver»
gütet. Näheres bei

Ehr. Koch, Wildierg.



I

Crustmüht.

VeWtz-Vttltmf.
Am nächsten Montag , de» I . März

1Sl5, vormittags 10 Uhr , kommen aus
der Brandhalde

SO Rm. buchene Scheiter und Prügel,
26 Rm. tanneue Prügel,

zum Verkauf.
Zusammenkunft in der Wirtschaft znm „Bären ", wozu Käufer

eingeladen sind.
I . A. : Echultheitz Weber.

Stammheim.

Stangen-Derkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch, den 3. März ISIS , von nachmittags 2 Uhr ab»
im Rötzle hier.

aus den Abteilungen Geberfack und Törle:
115 Stück tannene und fichtene Baustangeu I. s
285 „ . . » . I-b
285 . fichtene Hagstangen
870 „ „ Hopfenstangen , sowie
100 „ gereppelte Baustangen I. »

Die Stangen find in Lose eingeleilt, die Abfuhr ist günstig. Aus¬
züge können von Herrn Forst wart Schnell hier bezogen werden.

Gemeinderat.

Calw , den 24. Februar 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

an dem Verluste meines lieben Neffen
Hermann Pflüger,

Musketier im württ . Jnf .-Rgt . 125,
danke nur auf diesem Wege im Namen
der Hinterbliebenen

der Onkel: Wilh. Din gier.

Oie

-«.VmidiNdrUcrlt»
oingvtrsgsnv Ksnosssnsobsit m. b. 6.

iMtur äer Vkrtlemlierg. iioteilbrilk
empiieklt ikre Oienste rur LesorgsunA äer ins kankkacb

einscktaAenäen Oescdükte, insbesondere:

a) kür HlitLüeüer:
KkRaln'ung von Lreklit in lausende«' keoknung.
ke«äkrung von Vorooküsssn zogen Nintorlogung

von Liselrton, gegen khpotlielc uni! vürgsotiakt.
viskoniierung von Wevlissln.
b) kür jedermann âls aucti kürI>liclitmi1§lleäer) :
Ankauf von 8vksol<s.
ün- unä Vorkelli von Wertpapieren aller /trt.
Einlösung ssmlliolior 6oupons und Luelandi-

soken Keldsortsn.
Vermietung siokoror 8olirsnlrfaoksr(Fakes)

unter Mver8vlilu88 ile8 ßli störe.
Lrölknung vorrineliokor 8okeelc-Lonti8.
ünnakmo von Xapitalion in jellem öetrag al8

/inloken auk 8okulä8okein oder al8 8par-
sinlsgen.

Heute eingetroffeu

große

6WW.
Pfd . 45 Pfg.

kleine

Bralfislhe.
Pfd . 35 Pfg.

frisch gewässerte

StMsW,
Pfd . 80 Pfg.

kfMluiellLc«».
Calw. Telef. 45.

Kett « rr-r«
bkwährt bei rohe « , tränende « Augen,
schwürigen» nach dem Echlafen
verklebten Augenlidern » chroni¬
schen fenchtenAugenentziindnnsen,
schwachen ooer angestrengte» Auge«
(Flimmern) rc. Schutzmarke gefl. beachtenI

Man verlange ausdrücklich
EWLt L-s

in gelber Verpackung.
In haben in de» meisten
Apothekens L.SS die

itiaitye MN Äebrauchsanweisung. Wo zn-
Mig nicht erhältlich, gibt Depot» aus
4»«. krlxtr, Lkill«, Xelldii»!«r.X,,

5lekett'sUauslrund
ist Oer beste unä

nstürlictiste
Volkstrunk

überall ein^ekütirt
Linksckste
öereitunZ.

Lallst kili»10ü bir.
nur stUc ch.— .

katsobLAlQ. — ^ —k»sr<E »r« nartt.öS58.8oNV» .—.
krk.blacknatime mit veisung.

2 ucker auk >Vunsck
rum billigsten Preise.

LsII- ttsrmsrsdsoksr
Nsustrllnlrsloir - k'sbrik
Willi. Ziskerl. ?ell. s. tt.

ösäen.

1 Hahn,
sehr schön, schwarz mit Silberhals,
Brut 14, preiswert zu verkaufen
Frau De . Schiemann , Tein ach.

k?unck5clireiben
kriekbogen

Î eclinungen
liolert In ein- unä mekr-

larbiger ftuslükrung die
velsclilägei-'scke

kuctiäruckerei,

Oie glücklicbe Oedurt eines gsesunäen

Mädelien
reigen äaolcerkullt an

OeomelerLötrioxer , Leutnantd. r.2t. i. kleide,
und krau ^ulie, Zeb. satterer.

I^isslex ^ i. ^ Ilx., cien 2Z. pedrusr 1915.

LMlllW. CllllsMvereill EM.
<e. S . m. 0. H.)

Bilanz pro 31. Dezember 1914.
Aktiva.

1. Kastenbestand . . . 132.03
2. Vorräte . 3268 .20
3. Ausstände . . . . 14427 .21
4. Gerätekouto . . . 60.—

Passiva.
1. Schuld bet der Tredit

bank Calw . .
2. Warevschuldeu. .
3. Darlehen . . .
4. Resermfond . .
5. Gewinn pro 1914

122.N
66  —

7250.—
10000 .—

448.79
17887.44

Stand der Mstglieder am 1. Januar 1914:
durch Tod ausgetreten
freiwillig.

17887.44
941,

2.

eingetreten
Stand der Mitglieder am 31. Dezbr. 1914: 942.

Der Borstaud : Der Auffichtsrat:
Hanselmann, Oetliuger. Röhm. Dtltus, Roller, Voll«, Roller.

Beutel -pacher.

n

empkekle ick in reicksr ^ usvskl m dillixen kreisen :

n

rr Neue VersnsiMeliei',
Lobroibmappsn
8okrsib- u. Lovrioaldums
8okrsidrsugs
krisktasotisn
KssangbuolitLsodsn
erioidosotivssror

Lboiograpilis-Aldums
postkartsn-llldums
6riöimsrlcon-Aldums
porismonnaiss
Vorgissmslunioklo
6Iaspbotogrspkloa

L'isgr-l.jtsi'illi!' llüi! smien pmM Msr.
VoläklMkeäerksUer.

N

n klmil Osorgii , Osluv.
!!

vrleke unä SenllunSön
au Ule Iruppen lm keiar

Wir empkeklen den HukÜrUkll ÜW
HÜrSLÜL von ^ u8mar8Lüietten auk

vrlekumrcklöze
20 Aküvte zem M « ^ Ir —,20

Oie OmsckISge sinkt ru vervenäen:
1. rum öriekeinscliluss, 2. ru ^ eitun̂ ssenklungen unä 3. als
^ukklebeaäresse kür Lenäungen von Ooppelbrieken oäer Palleten'
äie Rückseite äes Sriekumscklsgs kvirä äsnn veggescluilttev!

vis vkuoksi-si dieses Mettes.
Oberreichenbach.

4 hochträchtige

Ziegen
hat z« verkaufen
Michael vurkhardt.

Ageubach.
Einen wachsamen

Hoshlllld,
(Rüde) Kinder-
fromm, sucht zu

Kausen
Eeorg Friedrich Rentschler.

Breitenverg.
Eine noch junge, zum schlachten

taugliche sette

Kuh
setzt dem Ver¬
kauf aus
Sottlieb Reutschler. Farrenh.

Unterzeichneter verkauft wegen
Einberufung eine gute

6lWll-.
Carl Roller , Holzbron«.
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